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2010: Das Russlands-Deutsche Haus      
- und seine Folgen. 5 Jahre ! 

Mostik hat gefeiert ! Ende Oktober / Anfang November: 7 Aktionen in 10 Tagen  

Nachts im Deggendorfer Stadtmuseum ging es los! Theaterszenen haben die 

Stadtgeschichte im Museum lebendig werden lassen. Mostik mitten dabei! Das 

Stadtmuseum, „Museum macht stark“ vom Deutschen Museumsbund und die 

Fachberatung für Laienspiel vom Bezirk Niederbayern haben mit uns gemeinsam 

eingeladen. 

Dann gab es am 31. Oktober den Festgottesdienst: Reformation und die eine Welt, 

mit Pfarrer Markus Hildebrand-Rambe, 

Pfarrer Gottfried Rösch, und dem 

Praeludium-Chor. Danach war dann die 

Feier im Georg-Rörer-Haus, 5 Jahre Mostik, 

mit Oberbürgermeister Christian Moser, 

einem Glücks-Clown, und vielen, vielen 

weiteren Festgästen. Das Festkonzert 

zum Reformationstag, Orgel und 

Trompete mit Carsten Hohl und Stefan 

Binder in der Auferstehungskirche, war 

ein weiterer Glanzpunkt. 

Zwei Tage später dann die große 

Ausstellungseröffnung in der Stadt-



bibliothek: Wanja auf der Suche nach Glück, mit Tanz und Theater und dem 

Trachtenverein Mietraching. Mostik ist auch Teil der Kinderdiplomatie, wir  

unterstützen Jugendarbeit, die Frieden in der ganzen Welt befördern will. Eine 

Internet-Verbindung nach Donezk war daher ein weiterer Höhepunkt. Zum 

Abschluss gab es dann noch am 8. November im Kolpinghaus ein Chöre-Treffen, 

einen internationalen Hoagarten, mit den Greisinger Sängern, der Gruppe Harmonie, 

dem Chor Praeludium, und der Deutsch-Russischen Gesellschaft in Passau. 

Mostik zeigt damit klar:  

Russisch-Deutsch und typisch Deggendorf – das geht gut zusammen! 

Cho retreffen 

    С огромным   успехом  прошёл  концерт , посвящённый  5-летнему  юбилею  хора  

"Прелюдия".  Этот  музыкальный  вечер  стал  поистине  интернациональным  

благодаря  его  гостям.  Песнями  и  музыкой   поздравили  хозяев  вечера "Greisinger  

Sänger", хор  русско - немецкого  общества  из  

Пассау, группа "Гармония". С большим  

отчётным   концертом  выступил  и  хор  

"Прелюдия". Песни  в  его  исполнении  

прозвучали  на  пяти  языках. С  приветственным  

словом  к  собравшимся  обратился  бургомистр  

Hermann  Wellner, отметив многообразие  и  

интенсивность  работы  общества  " Мостик". 

 А   начиналось  всё  с  малого . Пять лет  назад  

объединились  в  одну  группу  люди  любящие  петь. Руководителем  небольшого  хора  

стала  Irina  Anders.  Огромного  труда  стоило ей  преподнести  основы  пения  людям  

без  музыкального  образования.  Огромное  желание  петь  и  та  энергия, что  

принесла  c  собой  новый  руководитель  хора  Rosa  Stoller дало  результаты. Этот  

большой, дружный  коллектив  живёт, развивается, 

а его  выступление  становится  праздником  как  

для  самих  участников  хора, так  и  всех  

слушателей  и  гостей. Хочется  также  отметит  

солистку  Irina  Wetzel. Песни в  её  исполнении 

становятся  украшением  любого  праздника, а  

занятия  с  хором  дают  положительные  

результаты. В  хоре  важен  каждый  голос  и  

настроение  каждого  участника! Отмечая  этот  

маленький  юбилей пожелаем  хору  "Прелюдия"  творческого  роста  и  долгих  лет  

красивого  пения!        Natalie Schröder 



Wanja auf Reisen 

 

„Meine Welt“ aus der Sicht von 

Kindern und Jugendlichen – diese 

wunderschöne Ausstellung gastierte 

zwischen dem 2. und dem 7. November 

in der Stadtbibliothek in Deggendorf. 

Nämlich kam das Maskottchen Wanja 

– eine Puppe, handgefertigt in Moskau – auf seinem weiten Weg in Deggendorf vorbei, 

im Gepäck über 150 gemalte Bilder von Kindern und Jugendlichen. Besagter Wanja 

befindet sich seit September dieses Jahres auf der Suche nach dem 

Glück, reist dabei durch ganz Europa und sammelt vielerorts 

Zeichnungen zum Thema „Meine Welt“ ein. Begonnen hat seine 

Tour in Russland, weiter ging es nach Donezk und Anfang 

November nach Deggendorf. 

Deggendorfer Kinder und 

Jugendliche haben der Ausstellung 15 weitere 

Bilder beigefügt, darunter auch sechs 

Zeichnungen von Flüchtlingen aus Syrien, 

Afghanistan und Ägypten. 

 

Ich persönlich habe Wanjas Reise und 

Ausstellung von Beginn an online verfolgt – umso 

interessanter war es, die Puppe und die Kunstwerke live in Deggendorf zu sehen. Das 

sehenswerte daran ist, meiner Meinung nach, die Unterschiedlichkeit der Bilder. Das, 

was sich Kinder und Jugendliche unter „meiner Welt“‘ vorstellen, weicht weltweit 

betrachtet gravierend voneinander ab. Vergleicht man dieses Projekt beispielsweise 

mit dem „Glücksbuch“, das der Verein letztes Jahr unterstütz hat, lässt sich feststellen:   

die Vorstellung von „Glück“ ist überall mehr oder weniger dieselbe, die Vorstellung 

„meiner Welt“ nicht – mal 

gleicht die Welt der 

Kinder einem Märchen 

oder einer glücklichen 

Familie, mal aber steht 

„meine Welt“ für ein 

zerbombtes Haus, einen 

schrecklichen Krieg oder 

eine gefährliche Flucht. Diese Tatsache  



 

macht mich persönlich traurig – vielleicht ein Moment für uns 

Erwachsene, um zu überdenken, was wir durch unsere 

erwachsene Gestaltung der Welt eigentlich bei Kindern auslösen?  

Innerhalb Deutschlands hat der Verein Mostik Wanja 

dabei unterstützt, nach Berlin in die Vincent-van-

Gogh-Schule zu gelangen, ebenso wie in einen 

Ausstellungssaal nach Pisek in Tschechien. Von 

Deggendorf aus ging es für die Ausstellung direkt weiter 

nach Paris – wohin Wanja von einigen 

Vereinsmitgliedern höchstpersönlich eskortiert wurde! 

Als nächsten Zielpunkt steuert das Maskottchen samt riesigem Ausstellungskoffer 

Rom an und aktuell weiß niemand, wie viele Länder er auf seinem Weg durch Europa 

noch bereisen wird. 

Im Mai 2016 ist eine umfangreiche Abschluss-

ausstellung in Russland geplant, zu der auch die 

jungen Teilnehmer eingeladen werden sollen. 

Wir Erwachsenen sollten diese Ausstellung als 

riesige Bereicherung anerkennen – sie gibt uns 

die Möglichkeit, die Welt zumindest kurzweilig 

aus den Augen eines Kindes zu sehen.  

Denn wie es schon Saint-Exupérys kleinem Prinzen 

gelungen war, in einer Kiste ein Schaf und in einem 

Hut einen Elefanten zu sehen, so würde es auch uns 

Erwachsenen nicht schaden, die Welt ab und zu mit 

anderen Augen zu betrachten.  

Julia Urlacher  

 

 

 

 

 



 

Jugend interkulturell 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dank an Rudi Weber für die Fotos , und in Pisek 

an Edita Kucerova für die Gastfreundschaft.  

Mit meinen Freunden war ich im 

November im schönen tschechischen 

Pisek. Das kleine Städtchen hat uns 

viele interessante Erinnerungen 

geschenkt und unvergessliche 

Abenteuer. Wir spazierten durch das 

altertümliche Städtchen, haben die 

Umgebungen der Burg Rabi besucht, 

und haben neue interessante 

Menschen kennengelernt.  

   Alexej Kursow 

AUFENTHALT IN PISEK 

Bei unserem Aufenthalt in 
Tschechien waren wir auf einer 
Bilderausstellung. Dort sahen wir 
sehr viele tschechische Kinder, die 
sich eigentlich gar nicht von uns 
unterscheiden, abgesehen von der 
Sprache natürlich. 
Als wir in der Stadt waren, gab es 
viele schöne Dinge, die es bei uns 
einfach so nicht gibt. Z. B. die 
Sandskulpturen wie bei der 
Donaugartenschau. Dort standen sie 
einfach da. Im Gegensatz zu unseren 
Wohnhäusern sind sie in Pisek etwas 
altmodischer. Dennoch nicht sehr. 
Es gab dort recht eigenartige Holz-
Schiffe in einem riesigen Fluss mit 
einer sehr schönen Brücke darüber.  

Isabella Lang 



 

Viele weitere Kinder- und 

Jugendprojekte prägen das 

Vereinsleben. Hier einige Eindrücke. 

Begegnungen mit Moskau: 

 

 

 

 

 

 

 

Moskauer Kinder  

in der St.Martin- 

Schule. 

Deggendorfer 

Jugendliche in 

Moskau 

  

 

Im Vorstand der neu organisierten Jugendabteilung des Vereins sind:  
Lena Miller, Anastasia Müller, Isabella Hankofer 

 

 

Mir persönlich hat die Galerie sehr gefallen, 

denn es war nicht nur schön gestaltet, 

sondern auch die Geschichte konnte somit 

den Kindern äußerst interessant beigebracht 

werden. Außerdem fand ich die Architektur 

der alten Stadt sehenswert. Ich fand im 

Allgemeinen die Fahrt nach Pisek lehrreich, 

interessant und lustig. Besonders, dass die 

Kommunikation zwischen verschiedenen 

Kulturen gepflegt wird. Irina Nechayev 

russisch-deutsche Frauenpower im Bayerischen Wald 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Technische Basis für die skype-Konferenzen 

 

 

 

Osterbasteln bei der Evang. Kirchengemeinde 

     
       Bär, Wanja, Fuchs und Hase, mitten im Schneesturm 

 

[Geben Sie ein Zitat aus dem 

Dokument oder die 

Zusammenfassung eines 

interessanten Punkts ein. Sie können 

das Textfeld an einer beliebigen 

Stelle im Dokument positionieren. 

Verwenden Sie die Registerkarte 

'Zeichentools', wenn Sie das Format 

des Textfelds 'Textzitat' ändern 

möchten.] 

Vielfalt der Religionen als mögliche Quelle zu Glück und Friede. 



… und vom ereignisreichen Jahr:  

Die Teilnahme beim Frühlingsfest. Ein 

eindrücklicher Besuch beim 

Konzentrationslager Mauthausen, 

zum Gedenken der Opfer des 

Faschismus. Der Besuch bei Ismail 

Ertug, Abgeordneter beim Europa-

parlament in Brüssel. Die Auswertung 

der vielen Begegnungen nach Sachsen 

und Thüringen, die Reise ins 

Erzgebirge.  

… und 

vieles  

mehr … 
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Regelmäßige Gruppen sind zurzeit:  
 
Musikalische Gruppe “Sonnenschein“ + Tanzgruppe "Sommersprossen" + 
Biliteralität und Mehrsprachigkeit für Kinder. Lesen und Schreiben auf Russisch + 
Lesegruppe “Förderung der Russischen Sprache“ + Malkurse  + Chor Praeludium +  
Musikgruppe Harmonie   +++   Kontakt über www.mostik-deggendorf.de 
 

http://www.mostik-deggendorf.de/

